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Die statisti 
Festigkeits 

Von Leonhard ~ 

Bi ld 1 Ubersicht
W eiße Verfärbungen a uf Belon mil rd. 

350 kg Zemenl je m' ferligen Berons . ISe l Die .ql n li , t isdlc Bel 

renfl oche e ines 30 ern-Würfels, noch 1 Tag G d, ic lCIl der 1'orl 

en tlorml ) 
 ei ll !lc' (ÜJ111. i'JjtUt'rd. 
W , - Wosserp fül ze unmi l le lbar noch dem Die IJ hk ll wesel 

Enlformen au fgeb rochi 
I ei ch end ,l,ll7ohl 1 

W, = W a sserpfülze 3 Ta ge noch dem Enl· 
sy, t '111 011 eher Feh r 

farme n a ufgebrachl 
re ll . D i e .~I "I/'I;' fP, ~ 	Wa ss erpfülze sla nd 1 Tag auf dar 

Bel anfläche fü r LicJer IJ elon Uir 

P, "" 	W asserp fütze sla nd 3 Tage auf der Iliermil ein lu~ 'seI 

Baton f läche Beto n s aoyeb n Jil 
al/e in . 

Uos S I O l is l i .~ dlt! ..\11 

t.-i luII9 der I' nl fcrgl 
l.l lf Gew iiJulei.\lung 

Il' II oder rv sehäll/ 

1. Allgemeines 

Um etwas über di 
mon ihn auf diese 
ein Maß für die Ei 
mäßig und würde 
fälli gkei ten ousges 
würde ein Prüfwer 
Da es jedoch eine 
Prüfvorgang zu Sir 
zeinen Prüfwerte r 

Bi ld 2 Eine zuverlässige A 
W eiße Verfä rb ungen (Kol kfa hnen ) auf S Prüfwerte vorh and 
to n mi t rd . 350 kg Zement je m' fertig 

dos es gestattet, dl 
Bela ns, nach Verfahren d e",eug l 

möglichst umfassen 

Hier bieten sich dii 
Nach den geltend 

Güte für 200 m' el' 
standen in der Rege l kräftigere Ausblühungen als bei 20 oe. kei t von 3 Probewü 
Auf den bei nieder-er Temperatur gelagerten Würfeln konnte :1 der Mittelwert aus 
'luch noch läng ere Zeit nach dem Entformen Au sblü hungen er-

sichere Beurteil ung 
zeugt werden als auf den bei 20 oe gelagerten Wü rfeln. erlaubt. Daher wir! 
"'\ i t beiden Ver fahren kann festgestellt werden, ob und inwie der Prüfwerte zu E 

we it verschiedene Zusammensetzung , Herstellung und Na chbe Mittelwert zu beseh 
ha nd lung des Betons das Ents tehen vo n Ausblühungen beein  ung der Prüfwerte 
fl ussen . K. Walz und J_ Banze l 91 Beurte i lung der Gü 


